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Dorffest Absam: 
Das Sommerfest für Groß und Klein
Am Freitag, 24. und Samstag, 25. August findet wieder das traditionelle Dorffest der Absamer Vereine statt. 
Offizielle Veranstalter sind die Gemeinde Absam gemeinsam mit dem TVB Hall-Wattens. Auf der Festmeile, 
die sich auf der Dörferstraße von der Basilika bis zum Gemeindeamt hinzieht, bieten insgesamt 19 Vereine 
gemeinsam mit einigen Absamer Gastronomen viel Unterhaltung und eine Menge an Attraktionen sowie 
kulinarische Genüsse. Den Ehrenschutz übernommen haben LH Günther Platter sowie LH-Stv. Hannes 
Gschwentner, LR Mag. Johannes Tratter und Absams Bgm. Arno Guggenbichler.

Die Festeröffnung erfolgt am Freitag 
um 18 Uhr beim Stamser Platz mit 
dem Bieranstich durch Rodeleuropa-
meister Georg Fischler, begleitet wird 
der Auftakt von Böller-Salutschüssen. 
Es gibt dabei erstmals das neue Eb-
ner Bier zu verkosten. Zu den Höhe-
punkten beim heurigen Dorffest zählen 
unter anderem die Dorfmeisterschaft 
im Watschelen (Samstag um 14 Uhr) 
sowie diverse Attraktionen wie eine 
Schießbude, Schätzspiele, Dosenschie-
ßen oder das Glücksrad. Ebenfalls am 
Samstag gibt es ein umfangreiches 

Kinderprogramm mit der Riesenkrake, 
Riesenrutsche, Schminkstationen, Ge-
schichtenerzähler, uvm. Getränke und 
viele kulinarische Köstlichkeiten sind 
bei allen Veranstaltern erhältlich. 

Viel Musik  
und Unterhaltung

Für eine entsprechende musikalische 
Umrahmung des Dorffestes sorgen ei-
ne Reihe von Bands, wie Chevy 57 und 
Tirol Sound am Freitag sowie Steve Mo-

Celli und Trio Alpin, am Samstag. Da-
zu kommt noch an beiden Tagen eine 
Disko. An diesen beiden Tagen bzw. 
Nächten gilt das Motto: allen Besuchern 
soll nur das Beste und Feinste geboten 
werden und das alles bei freiem Eintritt. 
Den Abschluss bildet dann am Samstag 
um 23 Uhr ein großes Feuerwerk. 

Die Besucher werden überdies gebeten, 
nicht mit den eigenen Fahrzeugen zu 
kommen, sondern entweder das Taxi 
oder die öffentlichen Verkehrsmittel (Li-
nien E, D/E, Nightliner 17) zu benützen.
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Aus dem 
Gemeinderat

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung vom 12. 07. 2012 u.a. Fol-
gendes beschlossen:

Bebauungsplan B – 507:
Die Auflage des Entwurfes über die Er-
lassung des Bebauungsplanes B – 507 
für das Grundstück mit der Gst.Nr. 
2060/3, GB Absam, Walderstraße 3 e, 
GB Absam, wurde beschlossen.
 
Bebauungsplan B - 508 : 
Die Auflage des Entwurfes über die Er-
lassung des Bebauungsplanes B – 508 
für das Grundstück mit der Gst.Nr. 
2028/232, GB Absam, Andreas Hofer- 
Str. 8, GB Absam, wurde beschlossen.

Vom Hacklweiher führte der Weg über 
die Freiungskapelle und der 1. Ladhüt-
te zum Wasserstollen. Dort führte uns 
Markus Auer durch den Stollen und er-
klärte den Kindern die Kostbarkeit un-
seres Trinkwassers. Nach einer kurzen 
Rast bei der 2. Ladhütte ging es weiter 
über die Brücken nach St. Magdalena, 
wo uns Wirt Werner auf das Beste ver-
köstigte.

Vorbei am Pulverturm erreichten wir 
schließlich die Herrenhäuser und be-
sichtigten die Kapelle von Karl Obleit-
ner. Auf dem Rückweg konnten die Kin-

der noch die Soleabfüllanlage im Erz-
herzogsbergstollen bestaunen und auch 
Sole in ihren Trinkflaschen mitnehmen. 
Groß war die Freude, als nach den An-
strengungen des Tages endlich die Fahr-
zeuge der Absamer Feuerwehr mit den 
Fahrern Erwin und Reinhold erschienen 
und uns wieder ins Tal brachten.

Mit einem kleinen Geschenk konnten 
alle Kinder wieder gesund und ein biss-
chen müde den Eltern übergeben wer-
den. Mit einem herzlichen „Glück Auf“ 
bedankt sich die Kameradschaft bei al-
len Teilnehmern.

Ferienzug 2012 –  
Auf den Spuren der Knappen 
ins Halltal
Bei strahlendem Sonnenschein konnten wir, die Kameradschaft der 
ehem. Salinenbediensteten, auch heuer wieder unseren Ausflug im 
Rahmen des Ferienexpress ins Halltal durchführen.

Bei prächtigem Wetter führte der Ausflug zu den Herrenhäusern im Halltal.
Interessantes gab es über den Trinkwas-
serstollen zu erfahren.
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Die Entstehungsgeschichte 
des Ebner-Biers

Die Idee auch Bier zu brauen, entstand 
natürlich beim Schnapsbrennen, denn 
für die Produktion seines Tiroler Bier-
brandes benötigte Arno einen geeig-
neten Partner. Diesen fand er in der 
Tennenbrauerei im Wipptal. Dadurch 
entstand das Interesse an der Brauerei 
und es entstand der Wunsch, vielleicht 
selbst einmal Brauer zu werden.
Nachdem Sepp, der Brauer des Tennen-
bräu, in den Ruhestand ging und Arno die 

Übernahme seiner Brauerei anbot, war 
dies die eigentliche Geburtsstunde der 
Ebner-Brauerei. Arno ergriff natürlich 
diese Gelegenheit und übersiedelte die 
Gerätschaften der Tennenbrauerei nach 
Absam, wo er sie im einstigen Tanzsaal 
des Gasthofs Ebner neu aufbaute. 

Wie bei seinen Bränden, erhebt Arno 
Pauli auch bei seinem Bier den An-
spruch, höchste Qualität zu produzie-
ren. Laut den Kritiken bei der Eröffnung 
und am Tag der Offenen Tür, scheint das 
Bier diesem Anspruch auch gerecht zu 
werden. Nach altem Braurezept kom-

men nur Wasser, Hopfen und Malz in 
den Bottich, wobei das Absamer Wasser 
den Bieren einen ganz besonderen Ge-
schmack verleiht. Derzeit wird ein na-
turtrübes Vollbier und ein fein-mildes 
Hefe-Weizenbier produziert. Erhältlich 
ist das Ebner Bier in verschiedensten 
Flaschen- und Fassgrößen.
Die Brauerei rundet das Angebot beim 
Ebner perfekt ab. Auf Anfrage werden 
Führungen und Verkostungen in der 
Brauerei und in der Brennerei angebo-
ten. Diese vermitteln dem Interessierten 
einen Einblick in die Welt der Bier- und 
Edelbrandherstellung. 

„Onzapft isch!“ beim Ebner Bräu
Schnapsbrennen war bisher die große Leidenschaft von Arno Pauli. Nun hat sich eine weitere dazugesellt 
- das Bierbrauen. Seit Anfang Juni werden beim Ebner, neben den vielfach ausgezeichneten Edelbränden, 
auch zwei Biere hergestellt. Den lang gehegten Wunsch, eine eigene Brauerei zu betreiben, hat sich Arno 
damit im Frühjahr dieses Jahres erfüllt. Anlässlich der Einweihung und offiziellen Eröffnung am 2.7.2012 
konnten rund 250 geladene Gäste die neuen Ebner-Biere verkosten und sich von deren Qualität überzeu-
gen. Musikalisch wurde die Feier von der Musikkapelle Absam zünftig umrahmt.

Pfarrer Josef spendete dem Absamer Gerstensaft seinen 
Segen.

Beim Bieranstich erhielt Arno Pauli (mi.) Unterstützung von 
LR Mag. Johannes Tratter (li.) und Absams Bgm. Arno Gug-
genbichler (re.)
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100 Sprühdosen

Viktoria Kraler und Sarah Dellemann 
berichten; „Zwei Tage lang beschäftigte 
sich eine Gruppe von Jugendlichen mit 
der Neugestaltung der Bushaltestelle 
Föhrenwald. Mit dem Graffiti-Exper-
ten Clemens machten wir vor dem 
downstairs auf Kartons erste Sprüh-
übungen. Nach einem stärkenden Mit-
tagessen gingen wir zur Bushaltestelle, 
wo wir unsere Ideen skizzierten, die 
eine Woche vor der Aktion gesammelt 

und weiterentwickelt wurden. Damit 
die Sprühfarbe deckender greift und 
länger erhalten bleibt, mussten wir die 
Skizzen ausweißeln. Als die Farbe ge-
trocknet war, arbeiteten wir mit den 
Sprühdosen weiter.

Am zweiten Tag trafen wir uns alle 
wieder bei der Haltestelle und setzten 
unsere Arbeit fort. Der Außenwand 
verliehen wir den letzten Schliff und 
die Innenwand wurde komplett um-
gestaltet.“

Freie Wände für junge KünstlerInnen – 
Absamer Jugendliche gestalten Haltestelle 
Föhrenwald
Im Rahmen einer gelungenen Ferienaktion wurde die Haltestelle Föhrenwald von jungen AbsamerInnen 
künstlerisch neu gestaltet. Dabei wurden die zwei großen Wandflächen mit neuen Graffitis verziert und 
erstrahlen nun in einem zeitgemäßen Look. Unterstützung kam dabei von Clemens Bartenbach, der in  
St. Pölten an der „New Design University“ studiert. Organisiert wurde das Projekt vom Absamer Jugend-
zentrum downstairs und der Mobilen Jugendarbeit JAM.

Sommerpause
Der Jugendtreff downstairs geht mit 13. 
August in eine vierwöchige Sommer-
pause. Zu Schulbeginn stehen die Türen 
für alle Jugendlichen zwischen 12 und 
17 Jahren wieder offen. Das Team freut 
sich auf einen spannenden Herbst mit fa-
cettenreichen Aktivitäten und natürlich 
auf zahlreiche BesucherInnen - jede(r) 
ist herzlich willkommen! Aktuelles unter 
www.downstairs-absam.at

Fo
to

s:
 d

ow
ns

ta
irs

 A
bs

am



  A u s g a b e  N r. 8 - 2 0 1 2  | 5

g e m e i n d e z e i t u n g  A b s A m

Tanzsommer begeisterte im KiWi

Zivilschutz-Probealarm in ganz Österreich

Die NachwuchstänzerInnen gastierten 
auf Einladung der Gemeinde im Rah-
men des Tanzsommers Innsbruck in 
Absam. Geboten wurde ein abwechs-
lungsreiches Programm zu Hitpara-
denmusik, aber auch Musicalmelodien, 
Jazz und klassischer Musik.

Die freiwilligen Spenden und Sponsor-
gelder dieser Charity-Gala kommen 
zur Gänze Absamer Kindern und Ju-
gendlichen zugute.

Bis auf den letzten Platz gefüllt war der große Veranstaltungssaal im Absamer KiWi. Mit heftigem und lang 
anhaltendem Applaus belohnten 500 begeisterte Zuschauer die ausgezeichneten Darbietungen von "Stars 
of Tomorrow" der drei jungen amerikanischen Companien.

Am Samstag, den 6. Oktober 2012, wird wieder ein bundesweiter Zivilschutz-Probealarm durchgeführt. Zwi-
schen 12.00 und 13.00 Uhr werden nach dem Signal „Sirenenprobe“ die drei Zivilschutzsignale „Warnung“, 
„Alarm“ und „Entwarnung“ in ganz Österreich ausgestrahlt werden. Der Probealarm dient einerseits zur 
Überprüfung der technischen Einrichtungen des Warn- und Alarmsystems, andererseits soll die Bevölkerung 
mit diesen Signalen und ihrer Bedeutung vertraut gemacht werden.

Beeindruckende Choreographien mit 
großem Können und Perfektion  
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Am Freitag, 27. Juli, wurden im Rah-
men einer kleinen Feier, die Schlüssel 
an die neuen Mieter der Wohnanlage 
„Im Tal“ überreicht. Das Projekt Ab-
sam „Im Tal" umfasst die gesamte Er-
neuerung der Südtiroler Siedlung mit 
71 Bestandswohnungen. In diesem 
zweiten Bauabschnitt wurde durch 
die NHT Tirol eine Wohnanlage mit 
12 Mietwohnungen samt Tiefgarage 
errichtet.

Diese Anlage erstreckt sich als Zeile 
mit 3 Geschossen und einem Stiegen-
haus in West-Ostrichtung an der Süd-
grenze. Alle 12 Wohnungen sind nach 
Süden orientiert und bieten bis zu 2,20 
Meter tiefe, großzügig überdachte Bal-
kone. 

In dieser Baustufe wurden neun Zwei-
zimmerwohnungen und drei Vierzim-
merwohnungen errichtet.

Schlüsselübergabe Südtiroler Siedlung

Tirols Wirtschaftslandesrätin Patrizia Zoller-Frischauf (li), Bgm. Arno Guggenbichler 
und NHT-Projektleiter Ing. Dietmar Waldeck gratulieren Norma, Melina und Zeno 
Giovannini zu ihrer neuen Wohnung.
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Absam • Tel: 05223 57120

Gemeinsam mit dem Roten Kreuz bzw. 
Rettungsdienst Tirol wird dann ver-
sucht, die verletzte Person möglichst 
schonend und so rasch wie möglich 
aus dem Unfallwrack zu befreien. Die 
medizinische Seite obliegt dem Not-
arzt mit seinem Team und die tech-
nische Rettung ist Aufgabe der Feu-
erwehren. Gerade solche Einsätze 
stellen eine große Belastung für die 
Rettungskräfte dar. Deshalb ist eine 
entsprechende Ausrüstung wichtig, 
wobei in der Gemeinde Absam die 

Entscheidungsträger in großzügiger 
Weise und in ausreichendem Maße 
dafür gesorgt haben. So verfügt die 
Absamer Wehr auch über hydraulisch 
betriebene Rettungsgeräte, welche mit 
großer Kraft die deformierten Fahr-
zeugteile wieder auseinanderdrücken. 
Mit der sogenannten Bergeschere kön-
nen ganze Fahrzeugteile zerteilt oder 
auch abgeschnitten werden. Ergänzt 
werden diese Geräte noch durch Hebe-
kissen (Luftpolster), die zum Anheben 
von Fahrzeugen oder schweren Lasten 

geeignet sind. Neben der entspre-
chenden Ausrüstung muss aber auch 
der Einsatz an diesem Gerät ständig 
geübt werden, damit dieses sicher und 
effektiv eingesetzt werden kann. 

Insgesamt waren bei dieser Übung 66 
Mann/Frau von den drei beteiligten 
Feuerwehren und 20 Mann/Frau vom 
Roten Kreuz Hall bzw. Rettungsdienst 
Tirol im Einsatz Auch hier gilt der 
Leitspruch „Retten, Bergen, Löschen, 
Schützen.“

Feuerwehren im Übungseinsatz  
mit der Bergeschere
Am Freitag, 8. Juni, übte die FF Absam gemeinsam mit der BTF-Swarovski-Optik, der FF Hall und dem 
Roten Kreuz den Einsatz mit der Bergeschere. Wenn die Feuerwehrleute auf ihren Alarmgeräten die 
Meldung „Verkehrsunfall mit eingeklemmter Person“ sehen, dann wissen sie, dass es um die Gesundheit 
oder gar um das Leben eines Menschen geht.

Übten mit schwerem Gerät: Die Feuerwehren von Absam, Hall und der BTF Swarovski Optik. Mit dabei auch das Rote Kreuz.
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Aufgrund der drei großen Murenabgän-
ge in den letzten zwei Jahren war die 
Gemeinde Absam und die Weggemein-
schaft Halltalstraße gezwungen, aus 
Gründen der Sicherheit und dem damit 
verbundenen hohen Haftungsrisiko die 
Halltalstraße für den öffentlichen KFZ-
Verkehr zu sperren. 

Eine Verbauung der Mure bzw. die dafür 
notwendige Finanzierung wurde  durch 
die Wildbach- und Lawinenverbauung 
„mangels Gefährdung des Siedlungsge-
bietes“ strikt abgelehnt. In der Folge ge-
lang es dann Bgm. Arno Guggenbichler, 
Geldmittel aus dem EU-Förderprogramm 
„Stärkung der Regionen, Wettbewerbsfä-
higkeit Tirol 2007 bis 2013“ zu lukrieren. 
„Damit ist es nun finanziell möglich, beim 
Bettelwurfeck einen Murenablenkdamm 
zu errichten“, so der Dorfchef. Mit dem 
nun eingereichten Vorprojekt wurde ein 
erster Schritt zur behördlichen Geneh-
migung gesetzt. Nachdem das Halltal 
unter Landschaftsschutz steht und im 
„Natura-2000-Gebiet“ liegt, sind strenge 
und aufwändige naturschutzrechtliche 
Auflagen einzuhalten.

„Durch den geplanten Damm werden die 
bestehenden Infrastruktureinrichtungen, 
wie der Trinkwasserstollen mit seinen Lei-
tungen, die Kraftwerksanlage aber auch 
die Jakobibründlquellen, welche unserer 

Notwasserversorgung dienen, sicherheits-
technisch bestmöglich geschützt“, erklärt 
Bgm. Arno Guggenbichler. Die Ablagerung 
von Murenschottermaterial im Weißen-
bach und der damit verbundene Weiter-
transport zum umliegenden Siedlungs-
gebiet Absam-Hall–Mils wird durch den 
Damm ebenfalls verhindert. Ebenso wird 
die Zufahrt zum ehemaligen Salzbergwerk 
besser geschützt, die für permanente 
Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten 
durch die Saline Austria AG unbedingt 
gewährleistet sein muss. Allerdings wird 
auch nach erfolgreichem Abschluss des 
Projektes aufgrund von Behördenaufla-
gen, die Halltalstraße für den öffentlichen 
KFZ-Verkehr weiterhin gesperrt bleiben. 
Das bestehen bleibende Fahrverbot bringt 
aber andererseits auch eine Erhöhung der 
Qualität hinsichtlich des Ruhe- und Erho-
lungsraumes für Wanderer, junge Fami-
lien und Mountainbiker und damit auch 
eine zusätzliche Attraktivität für den größ-
ten Naturpark Österreichs mit positiven 
Folgen für die Umwelt.

Technische Daten zum 
Ablenkdamm

Die eigentliche Erosionsrinne der Bettel-
wurfmure befindet sich zwischen 1.500 m 
und 1.000 m Seehöhe. Das Einzugsgebiet 
erstreckt sich über 1,1 km². 

Zur Entschärfung soll nun ein 
300 m langer Murenabweis-
damm mit einer Mindesthöhe 
von 5 m und einer Dammkrone 
von 3 m Breite entstehen. Die-
ser soll die Stoßwirkung der 
Mure Richtung Westen in eine 
Verflachung ablenken und dort 
das Material ablagern. 

Der Damm wird als Erd-
schüttdamm ausgeführt und 
zum Großteil aus Materialen 
vor Ort errichtet werden. Um 

die Errichtung des Werkes sowie dessen 
Instandhaltung zu ermöglichen, ist eine 
ca. 400 m lange Zufahrtstraße aus Rich-
tung Westen notwendig. Diese zweigt 
rund 350 m taleinwärts nach dem Mu-
rengraben in die Halltalstraße ein. Der 
größte Teil der Baustellenzufahrt wird 
am Fuße der Hangschuttflächen errich-
tet, dennoch sind Teile von vegetations-
bedeckten Flächen davon betroffen. 

In der Bauphase werden für den Damm-
bau und den Bau der Zufahrtsstraße ca. 
8.600 m² vegetationsbedeckte Fläche 
vorübergehend beeinträchtigt. Langfri-
stig gesehen aber nur ca. 6.900 m², da 
dieser Bereich nach dem Bau zumindest 
teilweise wieder rekultiviert wird. Zu-
sätzlich soll der derzeit bestehende Mu-
rengraben beim Bettelwurfeck auf einer 
Fläche von knapp 11.000 m² unterhalb 
des geplanten Abweisdammes weitge-
hend verfüllt und ebenfalls rekultiviert 
werden. Dabei werden auch jene Lat-
schen wieder eingesetzt, die für den Bau 
der Zufahrtstraße vorerst entfernt wer-
den müssen. 
Die Neuaufforstungen werden überdies  
mit standortgerechten Pflanzen durch-
geführt, sodass insgesamt nach Realisie-
rung des Murenablenkdammes wieder 
erheblich mehr begrünte Flächen (um 
rund 4.000 m²) in diesem Raum vorhan-
den sein werden.

Vorprojekt Ablenkdamm Bettelwurfmure 
eingereicht
Die Arbeiten für das Vorprojekt zur Errichtung eines Murenabweisdammes beim Bettelwurfeck sind nun ab-
geschlossen. Dies wurde Anfang Juli bei der zuständigen Behörde für die Vorbegutachtung eingereicht.  
Mit der Übermittlung wurde um ein Koordinierungsgespräch mit Vertretern der Landesgeologie, der 
Wildbach- und Lawinenverbauung, der Landesumweltanwaltschaft und der naturschutzrechtlichen Abtei-
lung des Landes Tirols gebeten. In diesem Gespräch soll das Projekt akkordiert und schlussendlich behör-
denfähig und baureif gemacht werden.

Pl
an

: G
em

ei
nd

e 
A

bs
am



10 | A u s g a b e  N r.  8 - 2 0 1 2

g e m e i n d e z e i t u n g  A b s A m

Schulbeginn am 
10. September
Volksschule Absam Dorf:
7.45 Uhr Treffpunkt vor der Schule – 
Eröffnungsgottesdienst
Unterricht bis 9.25 Uhr

Volksschule Absam Eichat:
Unterricht von 8.00 bis 10.50 Uhr

NMS Absam:
Unterricht von 8.00 bis 9.30 Uhr

Alle Kindergärten:
Von 8.00 bis 10.00 Uhr

Sanierung Fluchtsteig 
abgeschlossen
Rund 15.000 Euro kosteten die Sa-
nierungsarbeiten des Fluchtsteiges im 
Halltal im Bereich des Eibentales. Der 
nach einem Lawinenabgang und auch 
Murenabgang schwer in Mitleiden-
schaft gezogene Steig ist nun wieder 
sicher begehbar. 

Die Arbeiten selbst wurden in en-
ger Zusammenarbeit mit der Natur-
schutzbehörde durchgeführt. Nach 
der abschließenden Begrünung des 
betroffenen Abschnittes ist nun der 
Fluchtsteig wieder zur Gänze offen.

am 1. September 2012

Bei dieser Veranstaltung soll tirolweit 
an einem Tag zwischen 17:00 und 
23:00 Uhr der Bevölkerung die Mög-
lichkeit geboten werden, sich über 
„ihre“ Feuerwehr zu informieren. 
Also ein „Tag der offenen Tür“ in je-
dem Gerätehaus.

Für Speisen und Getränke sowie Un-
terhaltung ist gesorgt.

"Lange Nacht der 
Feuerwehren"

Rund 15.000 Euro kosteten die Sicherungsarbeiten: jetzt kann der Fluchtsteig wie-
der gefahrlos begangen werden.
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Große Schäden am Fluchtsteig richtete ein Lawine im Bereich Eibental an
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Volksschule Absam EICHAT ist  
„LESESCHULE“

Die Teams der Schulen haben sich 
im Schuljahr 2011/12 der Verwirkli-
chung eines umfangreichen Kriterien-
kataloges verschrieben. Dazu zählen 
u.a. ein Fortbildungs-Schwerpunkt für 
das Lehrerteam ebenso wie die Er-
stellung, Erprobung und Evaluierung 
eines schulautonomen Leseförderkon-
zeptes.

Auch im Aufgabenpaket: die Entwick-
lung von Lesepartnerschaften und die 
Durchführung von Projekten. 

So startete auch die Volksschule Absam-
Eichat in diesem Schuljahr ein unglaub-
liches Großprojekt in Sachen LESEN, 
um dadurch die Schüler und Schüle-
rinnen zum Lesen zu motivieren und 

ihre Lesefreude zu intensivieren. Ins-
gesamt wurden in den 8 Klassen der 
Lese-Volksschule Eichat 35 Lesepro-
jekte durchgeführt, in denen nicht nur 
schulinterne Lesepartnerschaften statt-
fanden, sondern auch Leseprojekte mit 
Eltern, Großeltern, Kindergärten, der 
NMS Absam, dem Absamer Gemeinde-
museum, verschiedenen Buchautoren, 
Theaterspielern, Druckerei-Besuche, 
Leseabende usw. durchgeführt wurden.

„Lesekompetenz ist die Basis für den 
schulischen Erfolg in allen Unterrichts-
fächern“, betonte LRin Palfrader bei 
der Vergabe und ergänzte: „Daher ist 
es essentiell, dass die Leselust bei den 
Schülerinnen und Schülern so früh wie 
möglich gefördert wird. Mein herz-
licher Dank gilt allen Pädagoginnen 
und Pädagogen, die sich besonders für 
die Förderung der Lesekompetenz ein-
setzten und auch weiterhin einsetzen.“
„Den Dank und das Lob unserer Lan-
desrätin Palfrader hat sich unsere 
Schule redlich verdient!“ so Direkto-
rin Elke Huber nach der Verleihung 
des Lese-Zertifikats, „unsere Schule 
soll vermehrt als Lesezentrum, Ort 
der Begegnung, der Kommunikation, 
des Erzählens und Hörens weiterent-
wickelt werden“.

Zu einem wahren Lesefest entwickelte sich die Feierstunde im großen Saal des Landhauses, in deren Rah-
men Bildungslandesrätin Dr. Beate Palfrader 41 Tiroler Volksschulen, so auch die Volksschule Absam Eich-
at, mit dem "Gütesiegel Lesen" auszeichnete.

Am 1. Juli 2012 veranstaltete die Jungbauernschaft/Landjugend Absam gemeinsam 
mit den Absamer Bäurinnen wieder ihren alljährlichen Bauernmarkt am Gemeinde-
platz. Bei wunderschönem Sommerwetter und musikalischem Rahmenprogramm 
bot die Landjugend heimische Getränke, Jogurt und Aufstriche zur Verkostung an. 
Die Absamer Bäurinnen stellten an diesem Tag ihre hofeigenen Produkte vor, welche 
direkt vor Ort für den Verkauf bereit gestellt wurden. Ein weiteres Highlight dieses 
Vormittages war der Auftritt der Jugendgruppe des TV Almleben Absam, welcher für 
beste Stimmung sorgte.

Bauernmarkt der JB/LJ Absam 
und der Absamer Bäurinnen



12 | A u s g a b e  N r.  8 - 2 0 1 2

g e m e i n d e z e i t u n g  A b s A m

Traktorrallye der JB/LJ Absam

Pünktlich um 14.00 Uhr gab Obmann 
Stefan Müller den Startschuss und 25 
Traktoren fuhren von einer  Station 
zur anderen quer durch das Dorf. 
Die Teilnehmer mussten ihr Geschick 
beim ‚Wettmelken‘ und ‚Baumsagln‘ 
unter Beweis stellen, knifflige Schätz- 
und Ratefragen beantworten und 
auch diverse Holzsorten etc. erken-
nen. So mancher Teilnehmer kam da-
bei schon ins Schwitzen. Da die ganze 
Traktorrallye nicht auf Schnelligkeit 
ausgelegt war, dauerte es bei man-
chen Mannschaften etwas länger und 
so kam der letzte Traktor um 18.00 

Uhr ins Ziel. Bei einer gemütlichen 
Grillerei und schönem Wetter ließen 
die Teilnehmer und einige Fans und 
Zuschauer den lustigen Nachmittag 
langsam ausklingen. Natürlich durfte 
die Siegerehrung an solch einem Tag 
nicht fehlen: Riedmüller Franz, Kofler 
Matthias und Alois Riedmüller waren 
die glücklichen Gewinner der Traktor-
rallye 2012.

Aufgrund der tollen Teilnehmerzahl 
und des positiven Feedbacks wird es 
sicher eine weitere Traktorrallye der 
JB/LJ Absam geben.

Beim Watschelen und Schießen wet-
terten heuer insgesamt 240 Teilneh-
mer in 30 Mannschaften um den Sieg 
beim Vergleichskampf der Absamer 
Vereine. Oberschützenmeister Man-
fred Schafferer konnte bei der Preis-
verteilung als Vertreter der Gemeinde 
Vzbgm. Hermann Mayer begrüßen, 
zumal der Gemeinderat gleich mit 
zwei Mannschaften am Vergleichs-
kampf teilgenommen hatte.

Der Sieg ging an die Mannschaft der 
Bergkameradschaft Buchtaler gefolgt 
von der Mannschaft Matschgerer1 und 
dem Schafzuchtverein. 
Die Einzelwertung gewann Michael 
Laimgruber vor Sandra Laimgruber 
und Stefan Federspiel.

Bei dem ROTE NASEN LAUF zu Guns-
ten der Clowndoctors, welcher pa-
rallel dazu abgehalten wurde, waren 

bedingt durch die hohen Tempera-
turen „nur“ 158 Teilnehmer zu ver-
zeichnen.

Am 23. Juni 2012 war es endlich soweit und nach langer Pause fand wieder eine Traktorrallye in Absam 
statt. Alle Teilnehmer fanden sich in der Mittagszeit am Sportplatz ein, um ihr Geschick und Wissen unter 
Beweis zu stellen.

Teilnehmerrekord beim 42. Vergleichskampf
Ungebrochener Beliebtheit erfreut sich offensichtlich das jährliche „Dorfturnier“ der Schützengilde Absam. 
Bereits seit 42 Jahren besteht diese Veranstaltung und es gab dieses Jahr wiederum einen Zuwachs der 
teilnehmenden Mannschaften.

v.l.n.r.: Kurt Kager, Sieger Bergkamerad-
schaft Buchtaler – Obmann Willi Biechl, 
Manfred SchaffererFast alle Mannschaftsführer der Bewerbe

v.l.n.r.:  Kager Kurt, 2. Sandra Laimgru-
ber, Tagessieger Michael Laimgruber, 3. 
Stephan Federspiel, Manfred Schafferer
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Nicht Geschwindigkeit, sondern Ge-
schick stand bei der Traktorrallye im 
Mittelpunkt.
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Franz Wirtenberger
Kinesiologie Touch for healTh

Touch for healTh – zu Deutsch: gesund durch Berühren behandelt keine  
Krankheiten und diagnostiziert nicht, sondern befasst sich mit der ganzen  

Persönlichkeit des Menschen (geist, Körper, emotion, Wille). 

Der Muskeltest gibt informationen über den Körper. 
arbeitsinstrument sind die hände. Balanciert wird die lebensenergie 

chie Ying und Yang, um das leben des Klienten zu verbessern.

ich sehe mich nicht als Therapeut, sondern als Begleiter. Der Klient soll aufgrund  
des Meridianausgleiches das beste Ziel für sich herausfinden.

Krippstraße 32, 6067 absam
Tel.: 0650-3721020, f.wirtenberger@gmail.com

25-jähriges Vereinsjubiläum des TC Absam

Sieger Jubiläumsturnier:

Gruppe blau: Johann Prantner
Gruppe grün: Ernst Weber

Das muntere Feiern wurde am Sams-
tag beim Frühschoppen mit dem Ge-
sangsduo Gollner - Gamper fortge-
setzt.
Zur Freude der Kinder fand am Nach-
mittag ein Kleinfeldturnier mit den 
Trainern statt. Nach einem kurzen, 
heftigen Gewitter konnte die Tennis-
Exhibition mit den Rodel-Doppelsitz-
ergrößen, den Gesamtweltcup- und 
Olympiasiegern Andreas und Wolf-
gang Linger sowie den Europamei-
stern Georg Fischler und Peter Penz, 
durchgeführt werden. 

Viele Tennisbegeisterte konnten mit-
tels eines Aufschlagmessgerätes die 
Stärke ihres Aufschlages bewerten 
lassen. Den besten Aufschlägern wur-
den bei der Abendveranstaltung schö-
ne Sachpreise überreicht.

sieger weiblich:
1. Platz Sabrina Schindl
2. Platz Barbara Wanker
3. Platz Karin Federspiel

sieger männlich:
1. Platz Rene Ölz
2. Platz Wolfgang Margreiter
3. Platz Thomas Seidl

Neben der von Obmann Walter Schindl 
gehaltenen Festrede sowie den Worten 

unseres Bürgermeisters Arno Guggen-
bichler, wurden vom Verein Ehrungen 
verdienter Mitglieder durchgeführt. 
Dabei wurde die goldene Ehrennadel 
des TCA an Alois Mayr und die bron-
zene Ehrennadel an Bernhard Troyer 
verliehen.

Die musikalische Umrahmung des Fest-
aktes wurde von einer Gruppe der Mu-
sikschule Hall i.T. - Absam getragen.

Nach dem sehr feierlichen offiziellen 
Teil des Abends sorgte die Musikgrup-
pe „Tiroler Leben“ für Unterhaltung. 
Bei ausgelassener Stimmung wurde 
noch bis in die frühen Morgenstunden 
mit Gönnern und Freunden des TCA 
gefeiert.

Am Freitag, den 27. und Samstag, den 28. Juli 2012 wurde das 25-jährige Bestandsjubiläum des TC Absam, 
mit einem Fest auf eigener Anlage gebührend gefeiert. Den Auftakt bildete am Freitagnachmittag das 
Jubiläumsturnier für alle Mitglieder. 32 Tennisspielerinnen und Tennisspieler duellierten sich bei hochsom-
merlichen Temperaturen am roten Sand. Mit einem Kabarettprogramm von Daniel Suckert und der Bekannt-
gabe der Gewinner des Jubiläumsturniers wurde die Disconacht mit DJ Roli eingeleitet.
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Stehend:  Peter Penz, Martin Abentung, Konrad Giner, Arno 
Guggenbichler, Georg Fischler, Robert Engelmann, Andreas 
und Wolfgang Linger

Bei der Überreichung der Ehrenurkunden: Obmann Walter 
Schindl, Alois Mayr, Bernhard Troyer, Bgm. Arno Guggenbich-
ler und OM-Stv. Alexander Ingenhaeff-Beerenkamp
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„Absam läuft“ 
Sonntag, 30.09.2012, 10.00 Uhr, Sportplatz Absam
Die Altherren des SV Absam laden alle Laufbegeisterten zur 2. Absamer 
Superkombi ein.

1. durchgang:
Start beim Sportplatz – Frauental 
– Besinnungsweg – Bergkapelle 
– Rodelbahn – Frauental - Sport-
platz (ca. 5 km und 150 hm)
Schüler laufen auf verkürzter Stre-
cke (ca. 3 km und 70 hm)

2. durchgang:
Rundkurs am Sportplatz über ca. 
600 m

Klasseneinteilung:
Schüler bis 1998, Jugendliche 
1993 - 1997, Erwachsene 1962 
– 1992 und älter 1962 (getrennt 
nach Mädchen/ Burschen bzw. 
Damen/Herren), Teambewerb 
(mind. 3 Teilnehmer)

nennungen:
direkt in der Kantine des SV Absam, per Email an absamersuperkombi@gmx.at (jeweils mit 
Name, Geburtsjahr, ev. Teamname) oder am Tag der Veranstaltung am Sportplatz

(Schüler/Jugendliche 3 €, Erwachsene 5 €).
die ersten drei aller Klassen und des teambewerbes erhalten Preise,
außerdem werden unter allen teilnehmern sachpreise verlost!
Überschüssige Kräfte können an der mobilen Bob-Anschubbahn des Österreichischen 
Bobverbandes abgebaut und verlorene Kalorien bei köstlichen Speisen und Getränken 
wieder zugeführt werden.

Investition, die sich rechnet
Die Kosten für Wegwerfwindeln, die 
über einen Zeitraum von 2-3 Jahren 
anfallen, belaufen sich auf etwa 1.100 
bis 1.300 Euro. Der einmalige Kauf 
einer Grundausstattung bestehend aus 
15 Windeln, 2-3 Überhosen und einer 
Packung Windelvlies kostet etwa 250 
Euro. Darüber hinaus hat auch die 
Umwelt etwas davon, denn der Windel-
müll eines Babys kann bis zu 1.000 kg 
betragen. 

Wo gibt es den Windelgutschein?
Seit mehr als 10 Jahren bieten viele 
Gemeinden im ATM-Bereich den Eltern 
einen Mehrwegwindelgutschein an. Der 
Gutscheinbetrag in der Höhe von 73 
Euro wird beim Kauf einer Grundaus-
stattung waschbarer Höschenwindeln 
im Wert von mindestens 254 Euro 
abgezogen. Den Windelfolder und 
Windelgutschein erhalten Sie in Ihrer 
Gemeinde.

ATM-Mehrweg-
Windelaktion –  
aktueller denn je
In Zeiten wie diesen schauen immer 
mehr Eltern auf ihr Familienbudget. 
Die Entscheidung für Mehrwegwin-
deln kann dabei bis zu 1.000 Euro Er-
sparnis im Vergleich zur Verwendung 
von Wegwerfwindeln bringen.
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GEBUrTEN
Mauss Felix Schulstraße 8
Mete Tarik Dörferstraße 1a
Prinz Xaver Schulstraße 12
Winkler Samuel Frauental 13a
Sürth Nicolas W.-Schindl-Straße 19
Pohl Anna-Sophie Johannesweg 8
Würtenberger Isabella Rhombergstraße 5
Neumayr Adrian Stainerstraße 18
Bilic Ivan Rudolfstr. 5
Sagmeister Melanie Stainerstr. 32
Sagmeister Elena Stainerstr. 32

APOTHEKEN

➊   Kur- und StadtapotheKe 
Mag. Günther Pollak 
Oberer Stadtplatz, 6060 Hall in T., Tel: 05223 / 57 216

➋   paracelSuS apotheKe KG 
Allopathie - Homöopathie 
Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel: 05223 / 44 266

➌   Marien-apotheKe 
Mag. pharm. Gerold Halbgebauer 
Dörferstraße 36, 6067 Absam, Tel: 05223 / 53 102

➍  St. MaGdalena-apotheKe   
Mag. pharm. Maria Dörler-Nieser 
Unterer Stadtplatz, 6060 Hall i. T., Tel: 05223 / 57 977

➎   haller lend apotheKe 
Mag. pharm. Vinzenz Krug  
Brockenweg 35, 6060 Hall i. T., Tel: 05223 / 21 775

➏   apotheKe ruMer Spitz 
EKZ Interspar 
Serlesstraße 11, 6063 Rum, Tel: 0512 / 26 03 10

➐   apotheKe St. GeorG 
Dr. Dieter Koller KG  
Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel: 0512 / 26 34 79

ärZTE WOCHENENDDIENSTE

GESUNDHEITS- UND SOZIALSPrENGEL

15.08. Dr. ZANGL UrSULA 
MITTWOCH 6060 Hall in Tirol, Kaiser-Max-Str. 37, Telefon 57060 
 Notordination: 900 - 1000

18.08. Dr. WEILEr SABINE 
SAMSTAG 6060 Hall in Tirol, Stadtgraben 20, Telefon 53020 
 Notordination: 900 - 1000

19.08. Dr. HAFFNEr rUDOLF 
SONNTAG 6060 Hall in Tirol, Rosengasse 5, Telefon 43200 
 Notordination: 900 - 1000

25.08. Dr. STEINEr rEINHOLD 
SAMSTAG 6068 Mils, Kirchstraße 14, Telefon 57746 
 Notordination: 900 - 1000

26.08. Dr. DENGG CHrISTIAN 
SONNTAG 6060 Hall in Tirol, Thurnfeldgasse 4a, Telefon 56711 
 Notordination: 900 - 1000

01.09. Dr. rICCABONA MICHAEL 
SAMSTAG 6067 Absam, Salzbergstraße 93, Telefon 53280 
 Notordination: 900 - 1000

02.09. Dr. WEILEr HErBErT 
SONNTAG 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon 56473 
 Notordination: 900 - 1000

08.09. Dr. PLATZEr CHrISTIAN 
SAMSTAG 6060 Hall in Tirol, Recheisstr. 8a/I, Telefon 57301 
 Notordination: 930 - 1030 + 1700 - 1800

09.09. Dr. JUD GErTrUD 
SAMSTAG 6060 Hall in Tirol, Unt. Stadtplatz 4, Telefon 56550 
 Notordination: 900 - 1000

365 Tage im Dienst des Menschen
Hilfe - Beratung - Betreuung

Weitere informationen:
telefon 0512-52058-0 oder im internet unter: www.aektirol.at

6060 hall in tirol, erlerstraße 2, tel.: 05223/45604, Fax: 05223/52148 
email: sozialsprengel-hall@cnh.at

2 x Schlüssel, Brille, Multifunktionswerkzeug,  
Schminkpinsel; Spielplatz Halltal: Kindertasche mit Inhalt, div. 
Kinderkleidung und Kinderschuhe, Spielzeug, Wanderstöcke

FUNDGEGENSTäNDE

Feistmantl Walter Jg. 1941
Gasser Alois Jg. 1928
Müller Benjamin Jg. 1997
Sponring Helene Jg. 1919
Sponring Johann Jg. 1923
Stebegg Ludwig Jg. 1927
Voigt Helena Jg. 1920

UNSErE VErSTOrBENEN

Das ewige Licht 
leuchte ihnen!

APOTHEKEN
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Nacht- und Sonntagsdienst

ärZTE IN ABSAM
Mr Dr. WOLFGANG TSCHAIKNEr 
Sprengelarzt, Fanggasse 9, Tel. 52165, privat 57558 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr (außer Mittwoch);  
Mo. bis Do. 17 bis 19 Uhr

Dr. MICHAEL rICCABONA 
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr und Mo., Mi. 16.30 bis 18.00 Uhr

Dr. ALOIS UNTErHOLZNEr 
Zahnarzt, Krippstraße 13, Tel. 56300 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr

Dr. MArIA AUSSErLECHNEr 
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166 
Ordination: 
Mo., Di., Do. und Fr. 8 bis 12 Uhr und nach Verein barung

Dr. GÜNTHEr WÜrTENBErGEr 
prakt. Arzt, Krippstraße 31b, Tel. 54166 
Ordination: 
Terminvereinbarung: Tel. 0650/35 22 743 (Auch Abendtermine!)
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Lucy Uiberreiter von der SU citynet@
Hall schwamm mit starken 28,93 Se-
kunden zum Titel im Delphinsprint so-
wie zum Sieg über die 100 m Delphin. 
Das Gros der Haller Medaillenbilanz 
wurde einmal mehr durch Caroline 
Reitshammer erbracht. Sie siegte über 
die drei Bruststrecken, 50 m Rücken, 
200 und 400 m Lagen. Reitshammer 
erwartet sich nun nach überstan-
denem universitären Stress eine Lei-
stungssteigerung bis zu den Staats-
meisterschaften im August in Tirol. 
Gemeinsam mit Adriana Duller und 
Nadine Hainz gewannen die beiden 
Tiroler Meisterinnen auch die Lagen-
staffel gegen einen gut disponierten 
SC Innsbruck.
Bernhard Reitshammer griff nach be-
standener Matura erst am Sonntag 
ins Geschehen ein, wo er über 100 m 
Brust und Rücken siegreich war.

Schwimmunion citynet@Hall stellt zahlreiche 
Tiroler Landesmeister
Lucy Uiberreiter, Caroline Reitshammer, Adriana Duller, Nadine Heinz und Bernhard Reitshammer bei den 
Tiroler Schwimmlandesmeisterschaften im Tivoli erfolgreich.

JETZT rECHTZEITIG MIT DEM BAUM- UND STrAUCHSCHNITT BEGINNEN!

Durch die auf einem Grundstück un-
mittelbar an der Straßengrenze ste-
henden Bäume und Sträucher wird 
durch deren Wachstum in vielen Tei-
len des Ortsgebietes das Lichtraum-
profil der Straße stark eingeengt und 
damit die Benützbarkeit der Straße 
sowie besonders der Gehsteige 
massiv behindert.
gemäß § 91 Absatz (1) der straßen-
verkehrsordnung 1960 hat die be-
hörde den grundeigentümer aufzu-
fordern, bäume, sträucher, hecken 
und dergleichen, welche die Ver-
kehrssicherheit, insbesondere die 
freie sicht über den straßenverlauf 
oder auf die einrichtungen zur re-
gelung und sicherung des Verkehrs, 
oder welche die benützbarkeit der 

straße einschließlich der auf oder 
über ihr befindlichen, dem straßen-
verkehr dienenden Anlagen, z.b. 
Oberleitungs- und beleuchtungsan-
lagen, beeinträchtigen, auszuästen 
oder zu entfernen.
Jeder Grundstückseigentümer, der 
mit seinem Garten direkt an Straßen 
angrenzt, wird  daher aufgefordert, 
umgehend die in das Lichtraumprofil 
der Straße und in Gehsteige hinein-
ragenden Äste bis auf eine Höhe 
und Tiefe zu entfernen, dass sicher-
gestellt ist, dass der Verkehr (LKW!) 
bzw. die Fußgänger nicht mehr be-
hindert werden.
Dahingehend wird darauf verwiesen, 
dass für allfällige Beschädigungen an 
Fahrzeugen,  die durch hineinragende 

Äste von Bäumen und Sträuchern ent-
stehen, der jeweilige Grundstücks-
eigentümer die kostenpflichtige Haf-
tung im vollen Umfang trägt.

Weiters wird ausdrücklich ange-
merkt, dass laut RVS bei privaten 
Ein- und Ausfahrten ausreichende 
Sichtfelder vorzusehen sind. Bei 
diesen Sichtfeldern dürfen für das 
gefahrlose Befahren nur Zäune und 
Bepflanzungen verwendet werden, 
die keine Sichtbehinderung für den 
Verkehr darstellen und deren Höhe 
1,00 m nicht übersteigt.

Im Interesse der allgemeinen Ver-
kehrssicherheit hoffen wir auf eine 
Befolgung dieser Anordnung!

Der alljährliche Strauch- und Baumschnitt steht wieder an!

Tolle Leistungen erbrachten die Schwimmerinnen der Schwimmunion bei den  
Tiroler Landesmeisterschaften.


